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Regierung überrascht Gewerbe
Die Zahl der positivenCorona-Fälle ist über dasWochenende gestiegen.

Jürg Auf derMaur

Seit gestern gelten im Kanton Schwyz
nochmals schärfere Regeln im Kampf
gegen die Ausbreitung des Coronavi-
rus. Private Anlässe dürfen nur noch
von maximal zehn Personen besucht
werden, öffentlicheAnlässe sindmaxi-
mal für 30Personen erlaubt. Und – vor
allem – die Maskenpflicht wurde stark
ausgeweitet. InderganzenArbeitswelt,
also an den Arbeitsplätzen, muss die
Maske neu getragenwerden.

Damithatdie SchwyzerRegierung,
welchedieBeschlüsse aneiner ausser-
ordentlichen Sitzung am Sonntag in
einerVideokonferenz fasste, vor allem
auch das Schwyzer Gewerbe über-
rascht. «Zuerst zögerte der Kanton
Schwyz langeZeit undwartete ab, und
jetzt kommen die Beschlüsse plötzlich
schnell und sind sehr weitgehend»,
staunt Gewerbepräsident Heinz Thei-
ler über das angeschlagene Tempo.

Unglücklich ist er deswegen nicht.
«Es gibt nun wenigstens endlich eine
klare Ansage.» Er gehe davon aus,
dass die Regierung über die Coro-
na-Situation imKanton Schwyzmehr
wisse als «wir Gewöhnlichen», so der
FDP-Vizepräsident und Goldauer
Kantonsrat.

278neueFälle imKanton
übersWochenende
Auch wenn der Entscheid überra-
schend schnell gekommen sei und in
Kraft gesetztwurde:Theiler gehtdavon
aus, dass bis auf wenige Schwyzer Ge-
werbebetriebe die meisten über genü-
gendMasken verfügen dürften, damit
sienun sofort aufdieneueAusgangsla-
ge reagieren können.

DerEntscheid, künftigMasken am
Arbeitsplatz obligatorisch zu verord-
nen, scheidet die Schwyzer Bevölke-
rung erwartungsgemäss stark. In einer
kurzen Instagram-Umfrageunterstütz-
ten 49 Prozent die neue Massnahme,
51Prozent senktendenDaumengegen
unten.Knapp150Stimmenwurden für

dienicht repräsentativeUmfrage innert
rund sechs Stunden abgegeben.

Ein Grund für die kurzfristigen,
scharfen Beschlüsse der Regierung
vomSonntagdürfte sein, dassdieZahl
derFälleweiter stark anstieg. So zählte
derKantonSchwyzamMontagmorgen
nun 2443 Fälle. 45 Personen starben

bisher, und immerhin 1140 Personen
werden als genesen registriert. Damit
hat sichdieZahlderFälle überdasWo-
chenendeum278erhöht.Dasbedeutet
imDurchschnitt 139neueFälle proTag
. Damit sind die Zahlen im Kanton
Schwyz also erneut am Steigen.

Ein Bienenparadies, bestehend aus Nektarinseln
Neu eingesäte Blumenwiesenwurden gestern in Sattel durch pollenreiche Bäume und Sträucher ergänzt.

DerRückgangderfliegenden Insekten
ist dramatisch: «In den letzten 27 Jah-
ren ist ihr Bestand um 75 Prozent zu-
rückgegangen, wie wissenschaftliche
Felduntersuchungenergaben», erklär-
te Daniel Buresch, Leiter des Projekts
«MehralsBienen»desNatur-undTier-
parksGoldau,das letztes Jahr insLeben
gerufen wurde. Durch intensivierte
Landwirtschaft undZersiedelung sind
die früher typischen, artenreichenBlu-
menwiesen rar geworden.

Die Gemeinde Sattel fördert im
Rahmen ihres Landschaftsentwick-
lungskonzepts (LEK) schonseit 20 Jah-
ren die ökologische Vielfalt: Trocken-
steinmauern wurden wiederherge-
stellt, der Figlenbach ausgedolt, ein
Baumreihenkonzept oder das Amphi-
bienprojektMostelberg gehören dazu.

Verständnis fürökologische
Zusammenhängewecken
Allein 2020 wurden über 15000 m2

blütenreiche Wiesen in Sattel erfolg-
reich eingesät. Gestern erfolgte beim
Kinderspielplatz Schlösslimatt eine
weitere Aufwertung: 16 verschiedene
einheimische, nektarreicheSträucher-
arten ergeben eine vielfältige Nieder-
hecke,diedurchzweiLindenbäumeer-
gänzt wird.

«DadieWeiden früh blühen, kom-
men die Bienen und andere Insekten
rechtzeitig zu kräftigender Nahrung»,
erklärteGeniWidrig vomIngenieurbü-
ro suisseplan AG, der mit seinen Mit-
arbeiterndiePflanzaktiondurchführte.
Auf der Felbacheren wurden ebenfalls

gestern auf einer angesäten Blumen-
wiese weitere 100 bienenfreundliche
Sträucher eingepflanzt. So sind imRah-
men des LEK Sattel schon mehrere
Nektarinselnangelegtworden,die ver-
netzt das«Bienenparadies»,wie esdie
beidenFachpersonennennen, ergeben.

DerTierparkGoldauhat letztes Jahr
das Projekt «Mehr als Bienen» ins Le-
ben gerufen, Geni Widrig arbeitet im

Rahmen des LEK Sattel schon seit
20 Jahren mit der Gemeinde zusam-
men.

Finanziert wird das Bienenprojekt
durcheineStiftung.DieBauernwerden
während der nächsten Jahre fachlich
vomTierparkbegleitet, denndieexten-
siven Blumenwiesen werden jährlich
höchstens zweimal gemäht, damit die
Pflanzen absamen können.

Mit dem Projekt soll bei Kindern
und Erwachsenen «Verständnis für
die ökologischen Zusammenhänge»
geschaffen werden, wie Daniel Bu-
resch erklärt. Und natürlich hofft er
auf Nachahmer – Landwirte und sol-
che, welche über private Gärten ver-
fügen.

Franz Steinegger

Daniel Buresch (rechts), GeniWidrig (mit Helm) und seineMitarbeiter pflanzten gestern auf der Schlösslimatt eineNiederhecke,
bestehend aus 16 verschiedenen einheimischen, pollenreichen Sträuchern. Bild: Franz Steinegger

Der Schwyzer Gewerbeverbandspräsident ist positiv überrascht. Bild: Erhard Gick

Auf Krisenstab wird
noch verzichtet
Schwyz ImKantonSchwyz ist dieLage
angespannt. Die Zahl der positiv auf
Corona getesteten Personen ist nach
wie vor hoch. Entsprechend hat die
Schwyzer Regierung nun am Sonntag
die Schraube nochmals angezogen.

Im Gegensatz zur ersten Welle ist
aberderkantonaleFührungsstab (KFS)
bisher nicht eingesetzt worden. Wes-
halb, und ändert das bald? «Im Mo-
ment ist das inder SchwyzerRegierung
kein Thema. Das könnte sich ändern,
wenn der Bundesrat die ausserordent-
licheLagewiederausruftoderwennein
Armee- oder Zivischutzeinsatz aktuell
würde», sagt Sicherheitsdirektor Her-
bert Huwiler. Erst dann, so Huwiler,
«könnte das Sinnmachen».

Gemäss Pandemieplan wird der
KFS in einer «akuten Bedrohung» ak-
tiviert. Ist das jetzt also nicht der Fall?
Huwiler: «DerRegierungsratmuss sich
überlegen, ob es notwendig ist, einen
grösserenStabeinzuberufen.Die fach-
liche Kompetenz liegt im Amt für Ge-
sundheit und Soziales. Im Moment
bringt esnichts, eingrösseresGremium
einzusetzen.» (adm)

Schulleiter Ziegler
hat gekündigt
Brunnen Die Gemeindeschule Ingen-
bohl suchtaufden1.August 2021einen
neuenSchulleiter.DerderzeitigeAmts-
inhaberTheoZieglerwirdnachnurzwei
JahrenseinbisherigesWirkungsfeldver-
lassen, um ausserkantonal die Leitung
einer Gesamtschule mit Primarschule,
Kindergarten und Oberstufe zu über-
nehmen. Wie Schulpräsident Werner
Landtwing bestätigte, sei man von die-
sem Rücktritt sehr überrascht worden.
Von seiner Ausbildung und den Fähig-
keiten her habeZiegler aber der Schule
«sehr viel gebracht».Derheute42-jäh-
rige Theo Ziegler war zuerst an seinem
Wohnort Altdorf Primarlehrer und ab
2014 dortiger Schulleiter, bevor er auf
dasSchuljahr2019/2020indergleichen
Funktion nach Brunnenwechselte. Die
Gemeindeschule Ingenbohl zählt rund
630 Kinder. Der Schulleiter ist für
die operative Führung im pädagogi-
schen, personellen und organisatori-
schen Bereich zuständig. Ebenfalls ge-
hört die Schulleitung der Geschäftslei-
tung der Gemeinde an. Die Stelle ist
soeben zurNeubesetzung ausgeschrie-
benworden. (cj)

BSM-Präsidentin
gestorben
Region Im Alter von 63 Jahren ist am
letztenFreitag,23.Oktober,Annemarie
Langenegger-Waldis, Brunnen, an den
Folgen einer Hirnblutung verstorben.
Die inGersauaufgewachseneAnnema-
rieLangeneggerhatsichüber Jahrzehn-
te in aussergewöhnlichem Mass poli-
tisch,gesellschaftlichundöffentlichen-
gagiert. Sie gehörte so während sechs
JahrendemGemeinderat Ingenbohlan,
war als Mitglied der CVP-Fraktion von
2004bis 2012Kantonsrätinundhat als
Kantonsratspräsidentin im Amtsjahr
2011/2012daskantonaleParlamentge-
leitet.

Aktuellwar siealsVerwaltungsrats-
präsidentin der 2017 neu gegründeten
Tourismusorganisation Brunnen-
Schwyz-Marketing AG (BSM) für den
Aufbau und die Konsolidierung dieser
Organisation verantwortlich. In dieser
Funktion gehörte sie auch als Mitglied
dem Verwaltungsrat der kantonalen
Schwyz Tourismus AG an. Weiter war
sie Stiftungsratsmitglied der Stiftung
TheresianumIngenbohlunddernatio-
nal tätigenStiftungSchweizerVolkskul-
tur, die sich den Bereichen Volkstanz,
Liedgut, Trachtenwesen Volksmusik
und Volkstheater, Jodel und Dialekt
widmet. Beruflich war Annemarie
Langenegger seit 20 JahrenGeschäfts-
führerinderSektionenSchwyzundZug
des Verbands Schweizerischer Schrei-
nermeister und Möbelfabrikanten
(VSSM)undbisvoreinemJahrauchGe-
schäftsführerin der Swiss Shopfitters,
einer Organisation für die Erneuerung
vonGeschäftslokalen. (cj)

Verkehrsmonitoring
in Schwyz
Schwyz Seit gestern und bis am
30. Oktober lässt das Tiefbauamt eine
VerkehrserhebungbeiderHerrengasse
in Schwyz durchführen. Die Knoten-
ströme und der Rückstau werden an-
handvonVideokamerasundDrohnen-
aufnahmenbeidenKnotenHerrengas-
se/ZeughausstrasseundHerrengasse/
Schulgasse aufgenommen. Die Ver-
kehrserhebungdient alsGrundlage für
das anstehende Projekt, bei dem zu-
gleich eine Bevorzugung des öffentli-
chen Verkehrs an den beiden Knoten
geprüft wird. (pd)
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